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183 .Jahrg .Wien,Dienstag,3 .76 .1913.Abende:
EmpfangimRathause.DieTeilnehmeranderWienerStudien¬
reisederindustriellenundkaufmännischenKörperschaften
Ungarnswurdenheuteä abendsimRathauseempfangen.Damit
wollteauchdie Stadtvertretungdokumentieren,welchhohen
Wertsie der wirtschaftlichenAnnäherungdermaßgebenden
industriellenKreisebeiderReichshälftenbeimißt .Exzellenz

AloisEder,Effenberger,Elis,Ellend,vonFindenigg,
FerdinandFischer,IgnazFischer,Gebhart,Glößl,Götz,Gohout,
Gussenbauer,Dr .Haas,Handerek,Heffenøyer,Dr .Hein,M
Hermann,Hötzel,Kern,Kerner,Dr.Klotzberg,Knoll,Komrowsky,
Koppensteiner,Kurz,Laub,Laubek,Eux,May,AndreasMayer,
Melcher,Müller,Nejezchleba,Neustadtl,Obrist,Partik,Penz ,Pichler ,Porsch ,Reininger,Richter ,Rupprecht,Rykl,

Sadilek ,
Scheln ,Schimek ,Schlechter ,BeopoldSchmidt ,Schwarz ,

Syeim.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhattein BegleitungdesVB.
HierhammerderMehrzahlderStadt -undGemeinderäteund
der höheren Magistratsbeamten schon vor 8 Uhr sich inden

StadtratssitzungsaalbegebenundbegrüßteandessenEingang
dieErschienenen.AlseinerdererstenGästewarOberbürger¬
meisterDr .Heltayerschienen,welchemdieHerrenderWiener
Gemeindevertretungvorgestelltwurden-Fernerhattensich
eingefunden:IhreExzellenzenMinisterdesAeußernGraf
Berchtold,FinanzministerRittervonZaleski ,Handelsmini¬
ster Dr .SchusterEdlervonBonnott,AckerbauministerEr.
Zenker ,StatthalterFreiherrvonBienerth ,Minister. D.
Dr .RittervonWittek ,derGouverneurderBoden-Credit-¬
AnstaltDr.Sieghart,derGouverneurderösterreichisch-unga-¬
rischenBankDr .Popovies,derFräsidentdesobersten
RechnungshofesFreiherrv .Hauenschield,PräsidentdesPa¬
tentamtesFreiherrBeckvonManagetta,Herrenhausmitglied
Dr .Exner,undRittervonKuczynski,dieSektionschefsExzel¬
lenz Dr .GrafWickenburg,undExzellenzFreiherrvonEngel,
Reuter ,Dr .Müller ,Dr .Pranter ,Riedl ,derGeneraldirektor

Völkl ,Wagner,Wettengel,Wiesinger,Wippel,undZimmermann ,
LandesamtsidirektorDr .v .Managetta,derChefredakteurder
WienerZeitungHofratDr .Löbl,derHerausgeberdesDeutschen

Architekt Kunschik ,VolksblattesPatzelt,/dieSektionsräteDr .v .Riedl ,Dr.
Grimm,Kowy,Freiherrv .Plenker ,Dr .Freiherrv .
Berlepsch,dieHandelskammerräteZesewitz,kaiserlicherRataneura

Weissenstein,BankierkaiserlicherRat, vonder
SüdbahnZentralinspektorDr .Domenego,Direktorkaiserlicher.
RatDr .FallundkaiserlicherRatDr .Mündl,Eisnervon
Eisenhof,HofrechnungsratFellner,KonsulHartwich,Landes-¬
ratDr .Hueber,BauratStummervonTraunfels,Regierungsrat
Hamman,vomBureauderHandels-undGewerbekammerRegierungs¬
rat Dr .v .TMayenthal,Dr .Götzinger,undProfessorDr .Wrabetz,
GeneralsekretärGenenyi,LandesinspektorHeinl ,kaiserlicherRat Strobl kaiserlicherRatZawadil ,kaiserlicherRatGrünbaum ,kaiserlicherRat
Reichert ,die KommerzialräteBiber ,Medinger ,Waldstein,
Gerstell-Würzl,GremialratGrünhut,zahlreicheMitgliederdes
Gewerbevereines,darunterBachmann,Arminger,Dürr ,und
Eckelhart,ersterSekretärProfessorDr .Kobatsch,vomWiener

umfolgendezuhalten.
DemniederösterreichischenGewerbeverein

fälltdasdankbareVerdienstzu ,denBeziehungenzwischender
Industrie,demHandelunddemGewerbeUngarnsundderöster¬
reichischenGewerbe-undHandelsweltdurchseinenBesuchin
Ihrer schönenHauptstadtneueImpulsegegebenunddiealte
Freundschaftgefestigtzuhaben.DiesesVerdienstwirdnicht
nuraufdemwichtigenGebietedeswirtschaftlichenLebenspräg¬
nantenAusdruckfinden ,derGewerbevereinhatmitseinemVor¬( Lebharter Beirall undBravorufe . )
haben eine eminent patriotische Tat vollbracht .Diegroße
VölkerfamiliedesHabsburgerreiches,seit Jahrhundertenverei¬
nigt ,ist geradezuausersehen ,ein Bollwerkzu bildenfürdie
aufstrebendeKulturunddasWirtschaftlebenjenerVölker ,welche
dieAufgabeübernommenhaben ,denOstenEuropasmitdemWesten
zuverbinden.DieserAufgabesindwirwahrlichnachunseren
bestenKräftennachgekommenunddiegemeinsameGeschichte
zeigätalledieOpferauf ,diewirinErfüllungunseresge¬
meinsamenZweckeszumSchutzeundzurVerteidigungdesselben
gebrachthaben .Wiralle habendensehnlichstenWunsch,daß
esgelingenmöge,dåeErrungenschaftenundSegnungendeskul-¬
turellenundwirtschaftlichenFortschrittesimreichsten
MaßeunserenMitbürgernzuvermittelnunddadurchdergeaamten
Monarchiedie Kraft zu geben ,im Wettbewerbeder Reicheund

mit EhrenLänder/zubestehen.BeidiesemGedankenerfülltunsalleder
innigeWunsch,esmögedemAllmächtigengefallen ,unseren
greisenMonarchen,derbald65JahredieGeschickeunserer
Länderleitet ,zuschirmenundzuschützenzumSegenseines
großenReichesundallerseinerVölker.furPost -undTelegraphenangelegenheitenwagnerRittervon

Jauregg ,derPräsidentderPost -undTelegraphen-Direktion
Hoheisel ,derVnzepräsidentdesLandesschulratesKhoßvon
Sternegg,derStaatssekretärimkgl .ungarischenMinisterium
amAllerhöchstenHoflagervonVertesy ,mitMinisterialrat
vonRevy,derBnäsidentderHandels-undGwwerbekammerRitter
vonSchöllermit demVizepräsidentKitschelt ,Polizeipräsi¬
dantBrzesowsky,der Generaldirektorder KreditanstaltDr .
Spitzmüller ,die Hof -bezw .MinisterialräteDr .Demelic,
vonPranger ,Ritter vonPolzer ,Grienseiß ,Dr .vonWimmer-¬
Walpurg,Dr .Glück ,Dr .Schiller ,FreiherrvonSacken ,Wagner
vonKremsthal ,GrafZedwitz ,Dr .Rieger ,Polizeipräsident
StellvertreterFreiherrvonGorup,HofratJerzabek,Oberppli¬
zeirat Dr .Pamer ,die RegierungsräteDoleisch ,Gayer,

Baron EugenKubinzkydorf,/dieLandesausschüsseBielohlawehundStuckart1ind all
DerRegi erungsratSturm,dieAbgeordnetenBaumann ,Breuer,Meng1 ,RienösslDr .Licht ,Philp ,Prochaska,dieGemeinderäteKichhorn,

Amonesta,Angermayer,Benda,Braun,Brauneiß,Brenta,Breuer,
h ,Daberkow,Dechant,Döbek,Dolezal,Dr.vonDorn,

Handels-undGewerbevereinPräsidentWolundSekretärSchulz,warenDieungarischenGästeunterderFührungdes
PräsidentenderHandels-undGewerbcammervonTemesvarHofratin ihreHeimatzurückkehrenundwiedieLiebezumobersten
vonFestfastvollzähligerschienen,auchderkgl .ungarische

FestdurchseineAnwesenheitaus.

bgabsichdieGesellschaftunterderFührungdesBürgermei¬
sters Dr .Weiskirchnerin denFestsaal ,woselbstzweilange
EhrentafelnfürdieGästebereitstanden,mitzusammenrund
550Gedecken.RathauskellerwirtDombacherhatteeinvorzüg¬
lichesMenuezusammengestelltunddieKapelledesrumänischen
Hofkapellmeisters. WiDrescherbesorgtedieTafelmusik .

AlsderSektkredenztwurde,erhobsichBürgermeisterDr.
nerumdenerstenToastzuhalten.DerBürgermeister

hiebeispantantondenFestgästenmitherzlichen ,ja
geradezufrenetischenBravo-undEljen-Rufenbegrüsst,vieleder

Baldwerden,wiewirhoffen,unsereSoldaten,diean
denGrenzenfürdasVaterlandtreueWachtgehaltenhaben,

Kriegsherrnsie alle ,seiensie UngarnoderOesterreicher,
LandesverteidigungsministerFreiherrvonHazayzeichnetedasgestählthat ,SchulteranSchulterauszuharrenindenMühen

der Grenzwacht ,so bildet für alle BürgerdiesesReiches
NachdengegenszeitigenVorstellungenundBegrüßungendie LiebezumLandesfürsendaskostbarsteJuwel ,dasuns

eigenist .IchbitteSie ,meinesehrgeehrtenHerren,dieser
Liehe
Käch /undTreuezuunseremKaiserundKönig ,die unsallebe¬
seelt ,indiesemfestlichenMomenteAusdruckzugebenundmit
mireinzustimmenin denRufSeineMajestät ,unserAllergnä-¬
digsterKaiserundApostolischerKönigvonUngarn,FranzJosef
I .Lebehoch!DieMusikkapelleintoniertedieVolkshymne,diestehend
angehörtundmitgesungenwurde .DerBürgermeisterfuhrdann
fort : Undnunsei es mirgestattet ,unsereverehrtenGäste
ausUngarnimHausederWienerBürgerschaftzubegrüßenundnetebhafte Eljenrufe )

GEsteschwenktenihre Taschentücherundunter demanhaltendenJuvomHerzenwillkommenzu helben . /Einerunserer vornehmstenDichter ,derBesucherbetratBürgermeisterDr-WeiskirchnerdieTribüne, Gastfreundschaftgenossenhin ihremLandesel

NikolausLenau,hebteinesseinerLiedermitdenWortenan:
ich zogdurchsweiteUngarland,meinHerzfandseineFreude!"

Darumsageauchich :Ungarland ,wirgrußenheutebeimEmpfange
DeinerBürgerDeineSchönheitundHerrlichkeit ,dieFrucht¬

barkeit DeinerFäluren ,DBinsegsesgnatennEöbenenundDeine
weinumranktenHügel.UnndddieWellendesStromes,derdasur¬meine

ewigeSymbolderZusammengehörigkeitist ,mögeuer/Grüßein Ihr Land ,an die Adresse aller ,

hinabtragen/welcheandemGedankenderZusammengehörig-¬( Lebhafte Bravo - undEljenrufe ) .
keit festzuhaltengewilltsind . /InderFestesstimmung ,welche
diesenSaalheutedurchweht,wollenwirnichtvondenZeiten
der Mißverständnisseundder Unstimmigkeitsprechen :wenn
auchdiebeiderseitigeVerständigungmanchmalrechtschwer
wurde.WennaberinPreßburgeinverheerenderBrandwütet,

dannkommtdieWienerFeuerwehrzuhelfenundzuretten.Und
wenndasgewaltigeWirtschaftsgebäudeder Monarchie ,andem
MillienenehrlichundmühsamarbeitenderExistenzenhängen,
bedrohtist ,dannist esunserePflicht ,überallenpoliti¬
schenParteiungenhinwegzusammenzuhalten,indemBewußtsein,
daßderjenige ,derderVolkswirtschaftdient ,imbestenSinne
desWortesseinerNationdient .Freilichwerdenwirheute
keinewirtschaftlichenProblemelösen ,aberwirhabenindie-¬
senTagenihreLösungbestensvorbereitet,dennindemBesu¬
chedergroßenindustriellenKorporationenUngarnsprägt
sichdergroßeGedankeaus ,daßnuringemeinsamerArbeit
derwirtschaftlichenNotvorgebeugtwerdenkann.Dieernste,
großeZeit ,in der wir leben ,erfordert auchein großesGe¬

schlechtundwirwollennichtunwürdigbefundenwerden,KinderLebhafter Beifall .
unsererZeitzusein /DieWortem,welchenin diesenTagen
gewechseltwurden,sie warendurchglühtvonaufrichtigerBe¬
geisterung ,vonwarmerHerzlichkeit ,undich bin auchder
festenUeberzeugung ,daßdieseWortenichtverwehen,sondern
programmatischfestgehaltenwerden,dennnursowirdesmög¬
lich sein ,die großenAufgabenzuerfüllen ,die unserharren .
AuchwirwollenunserenPlatzanderSonne ,wirwollennicht
dieletztensein ;neueAufgabenwerdendemaltenEuropagestellt
immerschwierigereFragendrängenzurLösung .Ingemeinsamer
Arbeit wollen wir darangehen ,die Schätze zu heben ,die im

BodenderaltenHabsburger-Monarchieschlummern,dieIntelli¬
genzenunddieArbeitskräfteerschließen,dieindenBürgern
diesesgroßenReichesaufgespeichertsind ;wirwollengemein¬
samarbeitenzurBlüte,zumRuhmeundzurEhrederMonarchie,

GottwirdunseremVorhabengnädigsein .IchladeSieein ,
mitmirdasGlaszuerheben:UnsereverehrtenGästeleben
hoch!DieRededesBürgermeisters,diewiederholtvonstürmi¬
schemBeifalleunterbrochenwurde ,fandauchin IhremSchluß¬
wortbegeisterteAufnahmeundZustimmungbeiallenAnwesenden



senzliste .

DerChefderInternationalenPreßassoziationWilhelm
Singer ,vomBundösterreichischerIndustriellerPräsident
Vetter ,Vizepräsident Dr . . M.Singer ,KommerzialratKoffmann,
vomGremiumder WienerKäufmannschaftVizepräsidentJosef
Vinzl ,vomindustriellenKlubdieVizepräsidentenv .SÄáx
Seydlundv .Heintschel ,fernerDr .Faber ,vonHuze ,Robert
RittervonSchöllerundGeneralsekretärRaunig ,vom. - ö.
GewerbevereinPräsidentBreßler ,dieVizepräsidentenKnause,
Schiel,undFritz ,vomKunsggewerbevereinPräsidentMayer,
dieVizepräsidentenErmerundLudwig,vonderwirtschaft
lichen Zentralefür Gewerbe ,HandelundIndustrie Fischervon
Röslerstamm,vomVereinreisenderKaufleuteVorstandsmitglied
SchneckundAlfredLemberger.

DerMinisterdesAeußernist ausder Präsenzlistezu
streichen. ErhatteseinErscheinenaufeinespätereStunde
angesagt ,warbedochbis 11Uhrnichterschienen.

EmpfangderUngarnimRathause
II .Bogen.

FinanzministerRitter v .Zaleski( beifälligbegrüsst )
HandelsministerDr .Schusterhatte bereits Gelegenheitanlßsslich

der Begrüssung der geehrten Gäste aus Ungarn der grossenFreude
Ausdruckzugeben ,mitwelcherdie RegierungIhreZusammenkunft
hier in Wienbegleitet .Ich kannmichdiesenWortenmeinesKolle-¬
gen nur vollinhaltlich anschliessen .Wirhabenin diesenTagen
gesehen ,dassdie Bande ,welchebeideStaatenverknüpfen ,sich
engeraneinanderschlossen .DerBürgermeisterunserverehørter
Hausherr hat vor wenigenMinuten den Ausdruckgebraucht ,die

ZeitderMissverständnissesei vorüber .GestattenSie ,dassich
namensder Regierungdieses Wortzu Protokoll nehme ,undinn
artikuliere auf welche Weise können auftauchende Missverständnisse

amleichtedten beseitigt werden ?Dadurchdass mansichgegen- ¬
seitig näherkommt ,dass mansich Leid und Freude erzählt ;man
sieht dann am besten ,dass die misslichen Verhältnisse ,unter
welchenwir manchmalleiden ,in Ungarnebensoschwerempfunden

werden ,InsbesondereaufdemGebiete ,dasSievertreten ,auf
demGebietederProduktion:Industrie ,KaufmannschaftundGewerbe-¬
standsinddieGeschickebeiderStaateninnigverbunden.

WirhabenschwereSorgenhinteruns ,Zeiten ,welchemit
schwarenBangenjene Bedrückthaben ,deren Arbeit derTätigkeit
auf produktionellem Gebiete gewidmet ist .Hoffen wir ,dass
die Wolken ,welchesich bereits zu verziehenbeginnen ,den
Himmelnichtmehrverdunkelnwerden,unddassdieZeiten,welche
sich jetzt eröffnen ,günstigseinwerden ,umauf allenGebieten
der arbeitenden Produktion für neues Schaffen günstige Gelegen - ¬

heitzubieten .LebhafterBeifall )DassdiebeidenRegierungen
mitlebhaftemUnteressedieseErfolgebegleitenwerden ,welche
Sie hoffentlich erzielen werdenunterliegt keinemZweifel .Der
Finanzministerist dabei ammeisteninteressiert .( LebhafteHei- ¬
terkeit ) .Ichbitteüberzeugtzusein ,dassichnichtausegoi¬

Ihr warmer
stischen Motivenhier spreche ,sondern als Freundund
auf das Wohlergehender Industrie des Kaufmann-undGewerbe¬
standesin beidenStaatenderMonarchiebringeich meinGlas.
Hoch !( DieGäste stimmten mit lebhaftem Beifall in dieses

Hochein ) .
Nunhielt derOberbürgermeistervonBudapestHeltayfolgende

Rede .
Alswir ,meineFreundeausBudapestundich ,derliebens¬

würdigenEinladungEuererExzellenzmitFreudeFolgeleistend
in diesenfestlichgeschmücktenRäumeneinzogen,konnteichdie
Empfindung- es soll dies nicht als Unbescheidenheitgedeutet
werden- nichtunterdrücken,daßdieserSchrittvonweittragen¬
der Bedeutungsei .BürgermeisterundRatder StadtWienempfan¬

erersteFall-feierlichgen-esietdiesseitJahrznln
eine ungarische Gesellschaft bestehend aus den Vertreternder
ersten industriellen undkaufmännischenKörperschaftender
StadtBudapestundganzUngarnund- diesgeschiehtüberhaupt
zumerstenMale- anderSpitzedieserGesellschaftden
OberbürgermeistervonBudapest.WelcheWandlungeninder
Volksselemüsseghübenunddrübenvorausgegangensein ,damit
dieserEmpfangmöglichtwerde! Wollenwiraufrichtigsein ,
unddas ist immermeinBestrebengewesen ,dannmüssenwir
uhneweitereszugestehen ,daßdie imJahre1867erfolgteUm¬
bildungderMoharchievorerstderHaupt -undResidenzstadt
WienunermeßlichenSchadengebrachthat ,wasdurchdasgleich¬
zeitige Emporkommender Landeshauptstädtenoch gefördertwurde .
DieseTatsachekannnichtgeleugnetwerdenundes istnicht
zuverwundern,daßebensie in derVolksseeleeinenNieder¬
schlagverursachthat ,welchernurdurchdielangenJahrezum
Verschwindengebrachtwerdenkonnten .DerheutigeEmpfang
beweist ,daßer verschwundenist .DiefreieEntfaltung
derVolkskraft ,dieebendamalsdurchdieneueVerfassung
ermöglichtwurde ,derFleißunddiehingebende
emsigeArbeitder WienerBürger ,der IndustriellenundKauf-¬
leutehabenWundergewirkt- die angeblichentkapitalisierte,
ehrwürdige Metropole des alten Reiches idt die angestaunte ,

unvergleichlicheHauptstadtOesterreichsgeworden.Mn¬
Unvergleichlichist diejungeVindobona,derenZaubermächti¬
ger wirkt ,als je zuvor, .Weitüberdie GrenzenderMonarchie
erstrecktsichihreAnziehungskraft. . . . . .Undebendieseberuht
jetzt auf der innigen Hingebung ,die sie jedemeinflößt ,der
sichihremBannkreisenähert.SieistDankderHuldSeiner
Majestätunddes Kunstsinnesihrer Bevölkerungebenindiesen
JahrzehntendieschönsteHauptstadtderWeltgeworden. .Sie
ist mächtigerals je yzuvorunddieseMachtberuhtaufeigener
Kraft ,auf der erfolgreichen Arbeit ihrer Bürger .Sie ist die
große Vermittlerin zwischendemWestenundOsten ,zwischenSüd
undNordgeblieben ,ihr historischerRufist nichtgemindert,
sonderngewachsen.IhreBedeutungals großeKulturträgerinsteigtvonJahrzuJahr.JahrhundertelangkonntesieeinHort
derwestlichenZivilásationseinundsieist esauchgeblieben.
AlsBürgermeisterundOberbürgermeisterderStadtBudapest,
verfolgeichmithöchstemInteresse- undgestattenSiees
mirzubemerken- auchmitwahrerAnerkennungdieunver-¬
gleichlicheKulturarbeit,welchedieautonomenKörperschaften
diesesLandes,in arsterXReihederGemeinderatder
StadtWien ,leisteteundleisten .LandundStadtkönnenmit
mit berechtigtemStolze auf die gewaltigenWerkehinweisen ,
diesie auchin denletztenJahrzehntengeschaffen;würdigere

großartigerehat keineStadtderWeltaufzuweisen.In

diesen50Jahrenwirdeausderaltenungesunden,schlecht
reguliertenStadtWieneineZierdenichrnurOesterreichs,
sondernauchEuropas.StolzkanndieStadtvertretungWiens
behaupten- unddies mußoffen ausgesprochenwerden-daß
dieseNeugestaltungderMetropoleauchihr Werksei .

Neidlos ,erfüllt vonBewunderung,nein ,mitLiebe
kommenwirnachWienwiewiswirwissen,allealtenGegensätze
geschwundensind, .AlsKinderderjüngerenSchwesterstadt
kommenwirzudenSöhnenunsererälterenSchwester,mitLiebe

undZuneigungimHerzen ,dieselbenEmfpindungenerwartend.
Die schwerenZeiten ,hoffentlich sind sie hinter uns ,haben
erziehlichgewirktundist in allenKreisendieEmpfindung
lebendiggeworden:VereinteKraftist mehralsdoppekte

Kraft .MögedieseEmpfindungniemehrschwindenundinderhi¬
storischgewordenenStaatenbildungfortwirken ,alsstaatserhal-¬
tendeKraftfür immerwährendeZeiten.

Mitbürger! ErhebtEuerGlasauf das GedeihenderHerrli¬
chenStadtWien,siesollblühen,sichfortentwickeln,als
ein stolzes Gemeinwesen ,als ZierdeOesterreichsundder
Monarchie! DieVertretungdieserStadt ,Bürgermeisterund

: Hoch ,hoch ,hoch!
DieRededes Oberbürgermeisterswurdean vielenStellen

mit Bravo -und Eljen - Rufenbegleitet und durch s türmischenBei¬

fall ausgezeichnet ,der sich besonders ,als derOberbürgermei¬
ster vonder erfolgreichen Arbeit der BürgerschaftWiensund
als er später davonsprach ,dass die Ungarnmit Liebe nachWien

gekommenseien ,zugrandiosemJubelsteigerte.
DerPräsidentdes . - ö .GewerbevereinesBauratBreßle

prachfolgendenToast :DaßdieletztefestlicheZusammenkunft
mit unserenungarischenFreundenhier imRathausestattfindet ,
ist keinembloßenZufallezuzuschreiben.EssolltedieseFest¬
lichkeitgleichsamdie Krönungaller vorhergehendensein ,die
äußerlicheZustimmungderStadtWienzuunserembeiderseitigen
Bestrebungen .Hier in diesemHausesüren Sie denPulsschlag

unsererStadt ,hierindisemHausesinddieAnschauungenvon
WienzentralisiertundwennIhnenhiereinsowarmerherz¬
erquickenderEmpfangbereitetwird ,sohörenSiemamitdas
Echodes Jubels einer nach Millionen zählendenEinwohnerschaft .

DeshalbsindwirderStadgemeindeWienzuaufrichtigemDanke
verpflichtet.SiehatmitrichtigemBlickeerkannt,daßdas
zusammenwirkender wirtschaftlichenKreiseder beidenStaaten
derMonarchiezumHeilederGesamtmonarchiedient ,daßwenn
wireinstarkesOesterreichwollen,wiraucheineebenso
starkes Ungarn wollenmüssen .Wenn Seine Exzellenz der Herr
BürgrmeisteramSamstagdem . - ö.Gewerbevereineanerkenen¬
deWortefürdessenVorbereitungsarbeitgewidmethat ,soteilen



wirdiesenDankmitdemungarischenLandes-Endustrieverein,

andie GemeindeWienmöchteich in derWeisezumAusdrucke90ginges vorwärtsschreitendimmerreicherenundgrösseren
bringen ,daßich Sie alle bitte mitmirdasGlaszuerhebenZielenzu .Vor40Jahrenwurdein Wienein Festgefeiert ,das

Weiskirchner,er lebehoch!
StürmischerBeifallundbegeisterteHoch-undEljenrufe.

und Stadtrepr äsertant /Hierauf ergrifr Aroh uanaaachemBei - ¬fallbegrüsst,dasWortundführteaus:DassdieMännerderAr-¬

haben ,dasbeweistdiesesFest ,weichesArbeitsgeberundführende
BersönlichkeitenvonZisundTranshierimfreundchaftlichen
Bündniszusammengebrachthat .MeinBerufundder Umstand ,dass
ichimAuftragedesungarischenKunstgewerbevereinesmirIhrejenigenGedulderbitte ,lassenes nichtzu ,dassichüberdiegan

DiesesMilieux,diesewunderbareHalledesvielleichtschönstenebendieunserHerzerfüllen.DieseLiebeundFreund¬dathausesMitteleuropas,zwingtmichdazu ,denGeistdesMeisters
Schmidthierin dieseGesellschafthereinzubringen.[Beifall)
DenGeistdesjenigenMeisters ,der die Kunstmit der Arbeitmit
derIndustrieverbindenkonnte,UndsoeineKunstindustrieschuf .lantHandinHand/einanderarbeiten ,daßderAusspruch
Sie ,meineHerren ,die imDiensteder IndustrieunddesHandels
stehen ,müssenundsollendochimmerals Endzielderhöchsten

EntwicklungIhrer Industrie vor Augenhaben und unbedingtjener
Kunsthuldigen ,in welcherIhrer Erzeugnisseamschönstenzum
Ausdruckgebrachtwerden.DarumgestattenSiemir ,dassichim
GeistedesaltenSchmidtvonderKunstrede,unddemKunstgewerbe.nendderZeitalsichMitgliedderGemeindevertretungbinnicht .
Estut mirleid ,annehmenzukönnen ,dassKünstlerische
ArbeitundKunstgewerbeeinefriedlicheBeschäftigungnachjederdasheutigeist .EsistunszuMute,alshättenwiralteRichtunghinwaren,sondernschonfrüherundheutenochmit
kriegerischenFunktiomnverbundensind .DasersteHausdasgebautneuteiedergefundenundanunserHerzgedrückt.Ind
wurde,ist wohleinefriedlicheBetätigunggewesen,aberdchon
dienächsteArbeitwarzwingend.EsmusstenWaffengeschmiedet
werden ,dasHauszuterteidigen ,dasHeimzuschützen ,Weib
undKinderzuwahren.Solange/IndustrienurdasBedürfnisdeckté,
undsolangesie sichnureinzelnenKreisenanpasst ,istsie
nurvonlokalerBedeutung.In ihrergrossenAusdhnungwurde
sie international .IchbrauchenuraufdieRöhmerhinweisen.
DieStadtRomhabennichtdieRömergebaut ,Syrier ,Griechen
undderleiBaumeisterbetätigtensichdort ,undhattenschliess-¬
lichdochrömischeKunstgeschaffen.Wennwirweitergehenhalten
wirUmschauinWien.DergrosseFischervonErlachkamaus

undauchspäterederdieselbeArbeitinUngarnleistete.WennwirdahervondemdamalsnochdeutschenPrag,seineZeitgenossen/
freudigemHochgefühlbeseelt sind ,so habenwir ein Rechtkamenaus allen HerrenländernnachWien ,fandenhier Freundschaftdes Mahleserscheinenkonnte ,wurdebei seinemKommenamEingange
hiezu;wiesehenmitStolzundFreude,dieerstenkeimevonundZuneigung,welchesiezuihrerKunstanspornteundsieschu-zumFestssaalevomBürgermeisterDr .Weiskirchnerunddenober-¬
BlütenaneinemBaume,derin Øösterreich-unAgarischeErdefeneineKunst,obwohljederseineeigenenWegeging ,die
gepflanzwurde.( LebhafterBeifallundEljenrufe.)DenDangösterreichischwar.SiewarendieVäterderWinerKunst.Und

aufdasverehrteOberhauptunsererStadt,SeineExzellengDr.Rochvielgrösserwar,alsdasheutige,demRufeIhreserlauchten
Monarchenfolgend,kammanzuedlemWettkampfehierzusam-¬menzurWienerWeltausstellung.Ungarnwardamalssehrklein

undarmvertreten ,OestergeichführtezujenerZeitinder
Kunstindustrie.DerbegeisterteKämpferfürdieKunstindustrie
JakobFalkesagt ,dieRingstrasseentfaltetesichdamalsalsbeit,dieMännerderIndustrieunddesHandelsHerzensbedürfnissewiatriumphalisundbehauptetihreGrossartigkeitheutenoch
alseinzigééProduktinWien,dasbishernochnichtübertroffen

vurde .WennwirnunbeidiesemwunderbarenEmpfangunsjetzt
finden,wennwirdurchdrungenvondertraditionellen
Liebenswürdigkeitunsjetzt vondenWienernverabschieden,

Fragen,diesoleichtnichtzulösensind ,michweiterausbreite.Slaudeich ,daßeskaummöglichist ,jenenGefühlenAusdruck
schaftkönnenwirnichtandersvergelten ,als daßwirver¬
sprechen ,daßwirbei dernächstenGelegenheitSchulteran
Schulterzusammengehen ,daßwirwasKunstundGewerbeanbe¬

Bit

unseresKaisersViribusunitisinderglänzendstenWeisezur
Geltungkomme.( StürmischerBeifa1 undEljenrufe . )Die
KapelleDrescherspieltedieungarischeNationalhymne(„Szoszat")
welchemitstürmischemBeifalleaufgenommenwurde.VizebürgermeisterHierhammer::Ichglaubekaum,daßich
aneinemsoherzerquickendenFesteteilgenommenhabe ,wiees

Freunde,diewirschonlangenichtunterunsgesehenhaben

Indem,washeutegesprochenwurdeliegtdochsovieles
Hochvechrtenwasunseinst- insbesonderedieWortedes/HerrnOberbürger¬

MinisterdesAeussern,GrafBerchthold,dererstwährend

stenGemeindefunktionärenempfangenundindenSaalgeleitet,
woervondenFestgästenmitstürmischenAblausundBravound
Eljen-Rufebegrüsstwurde.

PürgermeisterDr.WeiskirchnerunternahmdannnocheinenRund¬
gangdurchdenSaal ,wobeier wiederholtGegenstandherzlich¬
ster persönlicherBegrüßungenundOvationenwar .DieGäste
bliebenkedochhochlangein animiertetsterStimmungim
SaaleundsprachengegenüberihrenNienerNachbarnwiederholt
ihreherzlichsteFreudeundihrenDankfürdenaußerordentlich
herzlichenEmpfangaus .Das

ArrangementdesAbendslagindenHändendesMagistrats¬
ratesFormanekunddesMagistratssekretärsBöttger.

gesprocuen hetmässtersvonBudapest,/Worte,dieeinBalsamfür mancheWunde
sind ,weilunsereredlicheArbeitneidlosanerkanntwürde.
AbereinenschwerwiegendenVorwurfkönnenwirIhnennicht
ersparen ,SiehabenIhreDamennichtnachWienmitgenommen.
UnterjubelderZustimmungderAnwesendenbringtVB.Hierhammer
einenToastaufdieungarischenDamenunddannaufdieFrauen
überhauptaus .

DamitwardieReihederoffiziellenToastbeendigt.
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